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Dozern im Dienste der Landwirtschaft 
 

 

 

Fruchtbare Böden, auch Fruchtfolgeflächen genannt, sind eine kostbare, nicht erneuerbare 

Lebensgrundlage. 

Früher war es üblich, Unter- und Oberboden zusammen mit dem Aushub in der Deponie zu entsorgen. 

Mittlerweile bestehen diverse Regelungen, die den sorgsamen Umgang mit der Ressource Boden verlangen. So 

dürfen Ober- und Unterboden aus Bauvorhaben nicht mehr deponiert werden. Ausserhalb der Siedlungsgebiete 

sind die abgetragenen Fruchtfolgeflächen durch die Aufwertung von weniger fruchtbaren Böden zu 

kompensieren. 

Auf einer 3,5 ha grossen Fläche beim Schiessstand in Kloten ist nun eine solche Aufwertung in Arbeit. Am 8. Juli 

starteten die Erdarbeiten mit dem Abtrag und der Zwischenlagerung von rund 10′500 m3 Ober- und 2400 m3 

Unterboden. Die eingesetzten Maschinen, ein Trax und ein Dozer mit breiten Raupenplatten, minimieren den 

Bodendruck.   

Seit Mitte Juli lieferten Lastwagen 13′000 m3 sauberen Aushub, welcher auf dem bestehenden Untergrund 

verteilt wird. Damit der Wurzelraum für die Pflanzen den kantonalen Vorgaben entspricht, müssen etwa 

11′000 m3 Unter- und 650 m3 Oberboden zugeführt werden. Nach rund drei bis fünf Jahren erfolgen die 

eigentliche Beurteilung und die Schlussabnahme. 
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Eberhard ist Presenting Partner am Forum ö 2019 
 

 

 

Das Forum ö ist das jährliche Treffen der nachhaltigen Wirtschaft in der Schweiz. Seit 1989. 

Unter dem diesjährigen Motto «Unternehmerische Zukunftsfähigkeit: Menschen als Brückenbauer» diskutieren 

am 31. Oktober 2019 Vor- und Querdenker aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft über die Chancen 

und Herausforderungen einer nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung.   

Die Eberhard Unternehmungen engagieren sich seit über 30 Jahren für eine aktive Kreislaufwirtschaft. 

Zusammen mit allen Teilnehmenden wird eine Brücke gebaut, die in ihren Bestandteilen weit über das Forum ö 

bestehen bleiben wird – Baustein für Baustein für eine nachhaltige Wirtschaft.  

Das Treffen von öbu, dem Verband für nachhaltiges Wirtschaften, bietet spannende Einblicke in die wirklich 

relevanten Themen für eine zukunftsfähige Schweizer Wirtschaft. Es bleibt auch Zeit, sich mit den Experten und 

Expertinnen auszutauschen. Seien Sie dabei! 

    
 

 

Partnerschaft – Büetzer Buebe 
 

 

 

Die Eberhard Unternehmungen sind Partner der Büetzer Buebe. Gölä und Trauffer – die Schweizer 

Musiker rocken die Schweiz. 

Beide Künstler sind Handwerker, sprich waschechte Büetzer und bewegen Generationen. Als Büetzer Buebe 

machen sie gemeinsam Musik und haben ein Album mit 12 Songs aufgenommen. Das Album wurde mit einer 

Truck-Tour durch die ganze Schweiz den Medien vorgestellt.  

Nächstes Jahr findet das grösste Mundartkonzert im Letzigrund-Stadion in Zürich statt. Das Konzert am 

Samstag, 22. August 2020, ist bereits ausgebucht. Für das Zusatzkonzert am Sonntag, 23. August 2020, können 

noch Tickets gekauft werden. Mit der Büetzer Buebe Partnerschaft engagieren sich die Eberhard 

Unternehmungen für die Nachwuchsförderung der spannenden Berufe im Bauwesen. 
    

 

 



 

  

Einsatz an der Zürcher A1 
 

 

 

Auf dem 11,4 km langen Autobahnabschnitt zwischen der Verzweigung Zürich-Ost und dem Anschluss 

Effretikon setzt die ARGE ZOE bis 2021 umfangreiche Instandsetzungsarbeiten um. 

Mit einem ausgeklügelten Entsorgungskonzept kümmern sich die Eberhard Unternehmungen um die gesamte 

Entsorgung dieser Grossbaustelle. Seit dem Frühjahr 2018 transportierten die Lastwagen fast 90′000 t 

mineralische Abfälle von der Baustelle in die eigenen Deponien und Werke. Davon entfielen fast 50% auf 

gefräste Deckbeläge und 27′000 t auf gefrästen Kiesstabi.   

Mit 160′000 Fahrzeugen pro Tag zählt dieser Autobahnabschnitt zu den am stärksten befahrenen Strecken in 

der Schweiz. Dies hat zur Folge, dass Fahrbahnschliessungen nur während der Nacht in Frage kommen. Für 

unsere Deponien Chalberhau und Hardrütenen sowie die Werke ESAR, Ebirec und Weiach bedingt das, den 

Betrieb rund um die Uhr sicherzustellen. Neben den Nachtschichten ist auch die Logistik eine grosse 

Herausforderung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

Der nächste Eberhard.Newsletter erscheint im Dezember 2019. 

Newsletter-Redaktion: redaktion@eberhard.ch  
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